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EM-Qualifikation im Triathlon der Junioren Erbach/Ulm (25.06.00) 

Steffen Justus hat die Fahrkarte zu den Europameisterschaften im Triathlon irri niederländischen Stein 
gewonnen. Beim Qualifikationswettbewerb in Ulm siegte das Jenaer Mitglied des C-Kaders bei den 
Junioren A. Nachdem das Feld nahezu geschlossen das Schwimmen über 750 m und die Raddistanz 
über 20 km absolvierte, sicherte er sich mit der schnellsten Zeit von 15:41 min beim Lauf über 5 km 
den begehrten Startplatz. Im Sekundentakt folgte die komplett anwesende deutsche Nachwuchsspitze, 
darunter Stefan Hochstein als Achter (Triathlon Jena) und Lars Fricke als 24. (AC Apolda). Das Trio 
holte im Mannschaftswettbewerb für Thüringen den dritten Rang. Auffallend war, dass gerade die 
jüngsten Starter des Jahrgangs 1982 über die der Jahrgänge 1980/81 dominierten. 
Im Rennen der Junioren B, das ohne EM-Qualifikation ausgetragen wurde, holte Kathrin Müller 
einen weiteren Sieg in die Saalestadt. Ihren männlichen Teamgefährten Martin Hubatsch und Stefan 
Roth gelangen mit den Rängen fünf und elf Achtungserfolge. 

Juniorinnen A (EM Qualifikation/O, 75 S 20 R 5 L) 
12. Denise Dittmar (1: 15: 15ffriathlon Jena) 
Junioren A (EM Qua/ifikation/O, 75 S 20 R 5 L) - Einzel 
1. Steffen Justus ( 1 :00:08ffriathlon Jena), 8. Stefan Hochstein (1 :00:51 )ffriathlon Jena), 24. Lars 

1 7ricke (1:02:21/AC Apolda) 
Junioren A (EM Qualifikation/O, 75 S 20 R 5 L) - Mannschaft 
3. Thüringer Triathlonverband (3:03:20/Justus-Hochstein-Fricke) (siehe Foto) 
Juniorinnen B (ohne Qualifikation/O, 75 S 20 R 5 L) 
1. Kathrin Müller ( 1: 10: 1 lffriathlon Jena) 
Junioren B (ohne Qualifikation!O, 75 S 20 R 5 L) 
5. Martin Hubatsch ( 1 :04:40ffriathlon Jena), 11. Stefan Roth (1 :05:59ffriathlon Jena). 

Norman Fricke 



14. Erfurt-Triathlon und Landesjugendspiele (02. Juli 2000) 

Dreh- und Angelpunkt des Erfurt-Triathlons ist der Riechheimer Berg, der sich über 500 m in 
die Höhe erstreckt. An dessen Fuße wird im Stausee Hohenfelden geschwommen. Dann ist er 
zum Start der Radstrecke zu erklimmen und schließlich führt der Laufkurs zu ihm hinauf und 
wieder zurück. 
Für den Tagessieger Enrico Knobloch (Tri Team Gera) wurde er erst zum Glücksfall, dann 
fast zum Verhängnis. An dritter Stelle gelegen kletterte er aus dem warmen See und stellte 
damit klar, welche Ambitionen er an diesem Tag hegte. Anschließend fuhr er mit einem 
schier unglaublichen Druck seine Verfolger in Grund und Boden, machte vor Allem am 
steilen Anstieg jenes Berges viel Zeit gut. Im Wechselgarten hatte er dann mehr als vier 
Minuten Zeitpolster vor dem ärgsten Widersacher Dirk Gießmann (L TV Erfurt) heraus 
gearbeitet. Doch der kannte seine Hausstrecke wie die eigenen Westentasche, wusste um die 
relative Laufschwäche des Ausreißers und setzte zu einer Aufholjagd an. Enrico Knobloch 
war jedoch außer jeder Reichweite: Knapp anderthalb Minuten rettete er nach dem überaus 
schwierigen Laufparcours, der mit Schotterabschnitten zusätzliche Anstrengungen forderte. 
ins Ziel. Damit konnte der Geraer seinen ersten Saisonsieg feiern. Den zweiten Platz 
ergatterte sich Dirk Gießmann vor Sebastian Fischer (Triathlon Jena). 
Einen großen Tag erlebte Andrea Senf. Mit überzeugenden Leistungen auf allen 
Teildisziplinen brach die Erfurterin weit in die Phalanx der Männer ein und war unbedrängte 
Siegerin. Der Kampf um Platz zwei entschied sich allerdings erst auf der Laufstrecke. Edith 
Kowalski (TSV 1880 Gera-Zw6tzen) hatte Christine Stalbus vom AC Apolda auf dem Rad 
abschütteln konnten, nachdem diese ihr auf der mittels Laser exakt vermessenen 
Schwimmstrecke an den Fersen klebte. Die Apoldaerin war aber die bessere Läuferin und 
kehrte als Zweite vom Riechheimer Berg zurück. 

Bei den Schülerwettbewerben zeichnete sich ein bemerkenswertes Bild ab: Jeweils ein 
Thüringer Verein unterstrich mit Siegen im weiblichen und männlichen Bereich die 
Vorherrschaft der jeweiligen Altersklasse. So dominierte der L TV Erfurt mit Ariane 
Wittmann und Lucas Schiller die Schiller D; der AC Apolda mit Theresa Städtler und Marian 
Eichler die Schüler B sowie der SV Arnstadt 02 mit Stefanie Ehmcke und Florian Bauer. 
Lediglich bei den Schülern C funktionierte dieses Muster nicht. Hier waren Bianca Schmidt 
(TSV 1880 Gera-Zwötzen) und Kevin Keith (Arnstadt) die ersten Sieger. 
Die Sprintdistanz der Jugendlichen und Junioren wurde durch zahlreiche Breitensportler und 
durch die Wertung der Thüringer Polizeimeisterschaft ergänzt. Schnellster Freund und Helfer 
des Landes war jedoch ein alter Bekannter. Sven Lieder vom HSV Weimar holte für die 
Polizeidirektion Saalfeld den Sieg. Ein bisschen schneller als er war dann aber doch der 
Gesamtsieger Stefan Hochstein (Triathlon Jena). Eine Woche nach der harten EM· 
Qualifikation wollte er die Kurzdistanz noch nicht in Angriff nehmen. 
Für große Beachtung indes sorgte dessen Teamkollege Stefan Roth. Der Jugendsieger schlug 
selbst den Schnellsten der Junioren B, Sebastian Schmidt aus Gera. Die ersten Plätze bei den 
Mädchen errungen Heidi Frenkel (AC Apolda) und Hanna Möller (SV Arnstadt 02). 

Norman Fricke 
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11. Jenaer Triathlon (09. Juli 2000) 

Ganze 48 Staffeln und mehr als 130 Teilnehmer waren am Ufer des 
Schleichersees zum Start angetreten. Darunter viele, die den Triathlonsport nur 
eher selten betreiben. Dies gibt guten Grund, die Strecken wie in Jena praktiziert 
für Jedennanntriathleten aller Altersklassen auch künftig offen zu halten. Gerade 
wo doch die Thüringer Triathlonszene sich seit einigen Jahren unter 
altbekannten Gesichtern abspielt. 
Die Spitzenplätze dominierten ohne Frage die Experten. In untypischer 
Reihenfolge startete zunächst die längste Streckenführung, der sogenannte 
Zeiss-Triathlon. Doch schlau gedacht: Dies ermöglichte den meisten 
Teilnehmern den Start am Staffelwettbewerb am Ende des Wettkampftages. 
Ganz deutlich forderte Lars Fricke (AC Apolda) den Vorjahressieger Stefan 
Hochstein (Triathlon Jena) heraus. Mit der schnellsten Radzeit auf der nahezu 
flachen Streckenführung fuhr er einen komfortablen Vorsprung heraus. Doch 
Stefan Hochstein war der bessere Läufer und ließ sich den Sieg nicht nehmen. 
Als Dritter überquerte Christoph Hausmann (Triathlon Jena) die Ziellinie. 
Das Jenaer Duell zwischen Denise Dittmar und Kathrin Müller um den 
Spitzenplatz bei den Frauen entschied die ältere Denise Dittmar für sich. Dritte 
wurde Hanna Möller vom SV Arnstadt 02. 
Beim Abbe-Triathlon, den die A-Schüler nutzten, dominierte der SV Arnstadt 
02. Siegerin wurde Stefanie Ehmcke aus eben diesem Verein vor Lilian Hedwig 
(L TV Erfurt) und Teamkollegin Eva Luthardt. Florian Bauer holte einen 
weiteren Sieg nach Arnstadt. Die Plätze zwei und drei gingen an Sebastian Rank 
(AC Apolda) und Alexander Biermann (TC Suhl). 
Während des Schott-Triathlons setzte sich das über die Saison hinweg gewohnte 
Bild fort: Der AC Apolda ließ den anderen Vereinen keine Chance. Das 
Glockenstädter Trio Marian Eichler, Philipp Schmidt und Clemens von 
Finkenstein war zum vierten Male in Folge siegreich. Theresa Städtler konnte 
einen weiteren Sieg für sich und Apolda verbuchen. Zweite wurde Anna 
Sonnenberg (Triathlon Jena), auf Platz drei kam Ariane Wittmann (LTV Erfurt). 
In diesem Jahr präsentierten die Organisatoren des Triathlon Jena den 
Zuschauern weiterhin einen attraktiven Wettkampf. Auf dem ohnehin 
zuschauerfreundlichen Gelände rund um den Schleichersee ließen sie sich eine 
Neuheit einfallen: Nach der Hälfte der Schwimmstrecke mussten die 
Wettkämpfer eine kurze Landpassage zurücklegen, um danach wieder in das 
Wasser einzutauchen. 

Norrnan Fricke 
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Ironman Europe Roth (09. Juli 2000) 

Zu den Gesamtsiegern gab es schon entsprechende Fernseh- und Presseberichte, so 
dass jeder über diese Ergebnisse informiert sein müsste. Widrige 
Witterungsbedingungen (12 Grad Luft, kalter Wind und Regen) forderten den 
Teilnehmern alles ab und ließen keine Spitzenendzeiten zu. Bemerkenswert war 
auch die hohe Ausfallquote, so stiegen zum Beispiel bei 
den Profis ca. 40% aus. 
Vom Thüringer Triathlon-Verband waren sieben Teilnehmer am Start. Sie erreichten 
von den 2700 Startern folgende Ergebnisse: 

147.Platz (56 .M30) Rene Syrbe (LTV Erfurt 9:38:25 h) 
(6.W30) Dagmar Schöke (LTV Erfurt10:40:02 h) 

1126.Platz (305 .M35) Jörg Kupfer (LTV Erfurt11:16:05 h) 
1278.Platz (29 .MSO) Dr.Joachim Meyer (Triathlon Jena 

11:31:36 h) 
1889.Platz (624 .M30) Oliver Rösch(LTV Erfurt 12:52:37 h) 

(Das Thüringer Duell der M 50 gegen Siegfried Koch (TV Barchfeld) 
M50) ging frühzeitig zugunsten von Dr. Joachim Meyer aus. Nach der Hälfte der 
Marathonstrecke stieg der Eisenacher aus. Ebenso gab Burkhard Knauf vom L TV 
Erfurt auf der Laufstrecke auf . . 
Dr. Joachim Meyer 






